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verpatzte Möglichkeiten
Ein Genosie , der den russisch - deutschen Vertrag

mit etwas anderen Augen sieht als wir , schreibt uns :

Kennt ihr die Geschichte von dem alten Armen -

Häusler , der auch einmal den Kapitalisten spielen
wollte und ein Testament aufsetzte , in dem er seiner
Baterstadt eine Million zur Errichtung eines Krieger -
denkmals vermachte ? Die deutsche Neichsregierung
hat jetzt passend in Ort und Zeit die Rolle

'
des

phantasievollen Testamentmachers übernommen . Wie
eine Bombe , allerdings eine Bombe mit langer Zünd -
schnür , deren Glimmen von manchem Beobachter mit

verwundertem Kopfschütteln betrachtet wurde , ist der

deutsch - russische Vertragsabschluß in die Genucser
Konferenz hineingeplatzt . Friede auf Erden und den

Menschen ein Wohlgefallen :
Soweit wäre alles gut , und wir könnten zufricdc «

sein . Wir sind ja schon längst vollgestopft mit der

Binsenweisheit : Deutschlands Heil liegt im Osten ,
und der Osten braucht Deutschland . Seit zwei Jahren
bemüht sich eine kleine Gruppe unabhängiger und

pekuniärer Interessen unverdächtiger Räänner um
das russische Aufbauproblem . Sie erkannten , daß
Deutschland allein , durch unerträgliche Vertrags -
pflichten gefesselt , entblößt von Geld und Rohstoffen ,
nie und nimmer dieser Aufgabe gewachsen sein konnte ,
daß nur eine internationale Gemeinschaftsarbeit
den Stein zur Gipfelhöhe wälzen könnte , daß eine
solche kameradschaftliche Betätigung der Nationen zum
großen Ziele von vornherein das Wiederaufkeimcn
gegenseitiger Unterbietung verhindern und das
Ideal der Völkervcrsöhnung befördern könnte .

Damals war der Haß gegen alles Deutschtum noch
glühend , und der Gedanke einer großen Wirtschafts -
aktion an der Seite Deutschlands vielen Gemütern
ein Greuel . Trotzdem gelang eS , die Plattform tntcr -
nationaler Verhandlung zu schaffen , allerdings —
wohlverstanden — nicht offiziell , sondern von In -
dustriegruppe zu Jndustriegruppe . von Großbank zu
Großbank . Man war sich darüber klar : das Ganze
sei ein ungeheures Kredit - Problem , nur lang -
fristige Kredite von einem bisher unerhörten Auö -
maße könnten die russische Wirtschaftsmaschine wieder
in Gang bringen , Rußlands Eisenbahnen wieder
rollen , seine Bergwerke wieder vroduktionSfähig ,
seine Getreideflächen wieder ertragfähig machen .

Natürlich hing die Kreditgewährung von der Er -
füllung selbstverständlicher Vorbedingungen ab :
die Unantastbarkeit der Person , das Recht an dem in
Rußland angelegten Werten mußte dem Ausländer
garantiert , die allmächtige „ Tscheka " in ihrem un -
ersorschlichen Wirken , wenigstens soweit ausländische
Interessen in Betracht kamen , etwas gezügelt werden .
Niemand dachte daran , auf die innerpolttischen Ber -
hältnifse Rußlands irgendwie Einfluß ausüben zu
wollen . Die Zeit stillschweigender Unterstützung be -

« er Aktionen gegen den Bolschewismus vom
Koltschak , Judenitsch war vorbei ; man hatte er -

j.P*- die Ablösung der Bolschewiki durch Heller
gesarbte Machthaber das Chaos nur vergrößern
tonnte , und war bereit , mit ihnen zu paktieren .

Damals war Rußland noch nicht durch Hunger und
Seuchen so schwer heimgesucht wie heute , noch nicht
gezwungen — wie jetzt — , auch Brocken aus dem
ttpitallsttschen Futtertrog zu schlucken ; die Regierung
Lenin verschmähte eS daher , die ihr zugeleiteten Fäden
zu erfassen , sie glaubte noch an die bald herein -
brechende Weltrevolution kitzelte die Ner -
ven Englands m,t ihrer orientalischen Propaganda ,
Englands , auf desien Geldbeutel sie mit einem Auge
verstohlen schielte .

Auch von deutscher Seite wurde dem Plane
einer internattonalen Aktion wenig Gegenliebe zu -
teil . Die ofsiziellen Stellen waren entrüstet , weil man
nicht in der Staatsrutsche an ihrer Türe vorfuhr und

bescheiden anklopfte ; die Industrie wartete zu -
nächst auf Wrang e l und seinen weißen Zaren ,
mochte wohl auch mit dem �Feindbund' ' nichts zu tun
haben und erklärte schüetzltch hochmütig : „ W i r haben
unsere alten russischen �Beziehungen " ; wenn wir

wollen , ziehen wir sie wieder auf und sind mitten
im Geschäft ! "

Nun , Wrangel verschwand in der Versenkung , der

weiße Zar ist nicht gekommen , die alten geschäftlichen
Fäden sind zerrissen , und die verdammten Bolschewiki
sitzen noch immer im Kreml . Woher also plötzlich die

veränderte Windrichtung ? Der Außenminister
Rathenau blickt erfreulicherweise nicht mit ängstlichem
Gemüte auf die Fahnenstange des Hauses Unter den
Linden , von der setzt bei vasiender Gelegenheit die

prosetan ' er , heraus zur Demonstration Z
Proletarier Berlins ! Am S. April haben die Exekutive « der drei Internationalen von London , Wie «

und Moskau iu der Berliuer Konferenz aufgefordert : . Gegenüber dem Aufmarsch des interuationale »

imperialistischen Kapitalismus deu gemeinsame « Wille » des internatioualeu klasienbewußteu Proletariats

unmittelbar iu einer internationalen Masienaktioa zum Ausdruck z » bringen . "

Als erster Demonstrationstag für eine solche gemeinsame Aktion wurde der S0 . April in Vorschlag g «

bracht . Demgemäß findet

heute Nachmittag 5 Lthr im Luftgarten
eine Massenkundgebung

des gesamten Berliuer Proletariats ohne Unterschied , der Partei statt , um zu

demonstrieren

5ür den Kchtstunventag !
für öle elnhelttlche Afttlon öes Proletariats gegen öle kapitaNstlsche

Offensive !

für Öle Verstellung öer proletarischen einheffsfront in jeöern Canöo

unö In Öer Internationale !

Proletarier Berlins ! Erscheint in Mafien ! Stellt alle kleinlichen Parteibedenken zurück . Ucverwindek

deu Parteihader ! Macht de « Ansaug mit der proletarische » Einheitsfront .

Tretet an zu einheitlicher Aktion !

Vereinbarung :
Die Demonstration wird gemeinsam von der USP .

und der KPD . veranstaltet . Sie findet am DonuerS -

tag , den 20 . April , nachmittags 5 Uhr , im Lustgarte «

statt .

Der Aufmarsch erfolgt von den einzelnen Fabriken
und Werkstätten aus , sowie auch von den von den Par -

tcien bezeichneten Plätzen . Fahnen und Banner sind

mitzubringen ! Bei den DemonstrationSzttgen müfien

genügend Ordner sein und alle Teilnehmer haben fich

de « Anordnungen zu fugen .

Jede Partei stellt sechs Redner , die mit einem AuS -

weis versehen sind . Die Redner sprechen an den ihnen

von den Parteien zugewiesenen Plätzen , die durch

Schilder kenntlich gemacht sind .

Anfang und Ende der Demonstration wird durch

Trompetensignal bekanntgegeben .

Die Züge haben die Bannmeile zu beachten .

Abmarschplähe :
l . VerwaltungSbez . : Molkenmarlt , Abmarsch 4� Uhr «
2. Berw . - Bez . : Kl . Tiergarten , Abmarsch 4 Uhr .
S. Verw . - Bez . : Weddingplatz , Abmarsch 4 Uhr .
4. Verw . - Bez . : Falkplatz u . Bülowplatz , Abm . 4 Uhr .
f>. Verw . - Bez . : Baltenplatz , Abmarsch 4 Uhr .
V. Berw . - Bez . : Kottbufer Tor , Abmarsch 4 Uhr .
7. Verw . - Bez . : Am Knie , Abmarsch 3� Uhr .
S. Verw . - Bez . : Barbarossaplatz , Abmarsch VA Uhr .

IL Berw . - Bez . : Schöneberg , Kaiser - Wilhelm - Platz , Alw

marsch 3 « Uhr .
12 . Verw . - Bez . : Steglitz , Am Rathans , Abmarsch 3 Uhr .
13 . Berw . - Bez . : Bahnh . Tempelhof , Abmarsch SM Uhr .
14 . Verw . - Bez . : Neukölln , Hermannplatz , Mmarsch

8 * Uhr .
15 . Bevw . - Bez . : Spreewaldplatz am Görlitzer Bahnhof ,

Abmarsch 4 Uhr .
17 . Verw . - Bez . : Frankfurter Allee , Mittelpromenade

an der Kronprinzenstr . , Abmarsch 4 Uhr .
18 . Berw . - Bez . : Weißensee , Antonplatz , Abm . S ' A Uhr .
19 . Berw . - Bez . : Pankow , Rathaus , Abmarsch SA Uhr .
20 . Berw . - Bez . : Treffpunkt Weddingplatz , Abm . 4 Uhr .

Redner der USP . sind : Dittmanu , Künstler , Meier , MoseS » Rofenfeld , Zubeil .

Redner der KPD . sind : Gefchke , Ruth Fischer , Pieck , Rosenberg , Thiede , Rost Wolfsteia .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg der Ltnabhängigen Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands

Bezirk Berlin - Brandenburg der Kommunistischen Partei Deutschlands

rote Flagge der Sowjets über der Triumphstraße öer

Hohenzollern flattern wird .

Damals , als in Kronstadt die Marsellaise und

„ Gott segne den Zaren " in traulichem Verein erklav -

gen , das war ein Geschäft , und ein gutes ! Ob ' s

diesmal ein gutes oder ei » schlechtes ist ,
wird die Zukunft zeigen . Deutsche Arbeit

und Tatkraft , deutsche Maschinen , deutsche In -
genieure und Wissenschaftler nach Rußland ! Gewiß ,
aber wer z a h l t ' s ? Soll Deutschland für seine
Waren und seine Arbeit allein Kredite gewähren ,
bis der verwüstete Boden des weglosen Riesenreiches
in Jahren vielleicht eine exportfähige Ernte hervor -
sprießen läßt , bis auf intakten Schienensträngen rol -

lende Züge den noch verschütteten Nibelungenschatz
der Gruben , der Oelquellen , die Stämme der hundert -
jährigen Wälder , die Felle der sibirischen Pelztiere ,
den Tabak aus der Krim , die Baumwolle Turkcstans ,
die Teppiche Bucharas zur Grenze schaffen ? Dasselbe

Deutschland , das mit allen Fasern seines Herzens die

internationale Anleihe herbeisehnt , um seine
schäbigen Markzettel aus dem Sumpfe der Inflation
zu fischen ?

Was tun Deutschlands „ Vertreter " in Genua ?
Ach , täglich bekommen wir es telephonisch und tele�

graphisch vorgesetzt :

„ Ich habe schon gesagt , daß für uns weit wichtiger
als diese akademischen Unterhaltungen die Frage der

internationalen Anleihe ist , die man hier ab¬

seits von dem offiziellen Konferenz -
Programm in Stille erörtert . Uebrigens ist man

andauernd sehr nett zu uns . Die Führer der deut -

schcn Delegation , Dr . W i r t h und Dr . R a t h e n a u ,
erhalten den Besuch von Staatsmännern , die sich bis -

her ganz anders gezeigt hatten , und empfangen über -

raschende Händedrücke . Der Fortschritt ift
enorm ! " —



Schüttelt man wirklich dem deutschStt Volke die

Hände ? Jawohl , eine internationale Anleihe ! Aber

» icht Sie , Herr Wirth und Herr Rathenau , nein

Herr S t i n n e s und seine Leute würden die An -

Zeih « kriegen - - - vielleicht . . . !
Und was macht Rußland in Genua ? Herr

Tschit scherin und seine Leute werden schließlich ,
>wt « die Dinge nun mal liegen , ja doch schlucken müssen ,
« vas ihnen die Herren von Wallstreet auferlegen :
Finanzkontrolle usw .

Daö Proletariat Deutschlands aber hat allen An -

laß , so wichtige Ereignisse wie den deutsch - russischen
Bertrag mit größter Ruhe ail sich herankommen zu

lasten . Ob es richtig war , den Bertraa , der schon vor

2 Jahren hätte zustande kommen sollen , gerade in

Genua fertigzumachen , oder ob man nun schon bis

nach der Konferenz hätte warten können , das ist eine

Sache für sich. Eins aber steht fest : ob gestern , heute
oder morgen — : auch der w i r t s ch a f t l r ch c Frieden
mit Rußland wird kommen , weil er kommen muß
im Interesse Rußlands selber , wie auch im Interesse
Deutschlands , Europas , der ganzen zivilisierten
Welt !

Entspannung in Genua
sSonderVericht de ? „ SnteTM

Genua , 19 . April .

Die Lage bat heute eine wesentliche Entspannung er¬

fahren . und allgemein wird angenommen , daß die durch die

Note der Alliierten an die deutsche Delegation hervor -

gerufene Krise als beigelegt betrachtet werben kann . Die

Antwort der deutschen Delegation steht noch aus , doch wirb

sie morgen überreicht werden . Der Reichskanzler Dr . Wirth

hatte mehrere Besprechungen mit Lloyd Georg « und Tschi -

«scherin , die bereits zu einer Klärung der Angelegenheit

führten , so daß die Antwort der deutschen Delegation eigcnt -

lich nur noch formalen Charakter habe » wird . In Kreisen

der russischen Delegation herrschte über die an die deutsche

Delegation gerichtete Rote der Alliierten Mißstimmung .

Jtrsprttnglich bestand in der russischen Delegation die Absicht ,
an der morgigen Kommissionssitzung nicht teilzunehmen , um

so die Sloidarität mit Deutschland zum Ausdruck zu bringen .
Ntan ließ jedoch diesen Gedanken fallen , um die Lage nicht

unnötigerweise zn verschärfen . Wie verlautet , hat zur Lösung
der Krise die Intervention der Neutralen beigetragen .

Wie es zum Abschluß
des deutsch - russischen » Vertrages kam
Die Wogen der Erregung beginnen sich bereits wieder

zu glätten . Aus manchen Meldungen der Depeschenburcaus
und aus vieten der Tonderbcrichte könnte sogar geschlossen

« erden , daß die Entente die Note an den Reichskanzler

gar nicht einmal io sehr ernst gemeint hat . Der Minisieml -

direktor v. M a l tz a h n erklärte , für die deutsche Delegation

fei es nnannehwbar , wenn , wie es das Londoner Memo »

raudnnl vorsieht , aus der festzustellenden Liquidations -

summe alle schulden und Entschädigungen ausgenommen

werden , wonach Dentsihland für die Kriegsentschädigungen

zur Verfügung stehen müsie , die Rußland auf Grnnd des

Beriailler Vertrages hätte fordern können . Ebenso sei un -

«lUteh . ' Nhgr� dgß man Deutschland aus dem Kreis der auS -

ländischcn Industriellen ausschließen wolle , die ein « besondere

Behandlung der « oivsctrcgiernng erfahren sollen . Unan -

nehmbar sei ferner eine Bestimmung , nach der alle vor dem

1. september 1917 in Rußland vgllzvgenen Expropriationen
in Kraft bleiben sollen , denn diese trafen fast ausschließlich

deutsche Unternebenungen . Als dann trotz alledem die Ver -

Handlungen mit Rußland unter Ausschluß Deutschlands

fortgesetzt wurden , habe die deutsche Delegation erklärt , daß

bei Fortsetzung dieses Verfahrens Deutschland sich ander -

weit sichern müsse . Da aber alle Vorstellungen nichts ge -

fruchtet hätten , Hab « Deutschland den Vertrag mit Rußland

unterzeichnet .

Rußlands Autwort auf das Londoner Memorandum .

T o n d c ? b e r i ch t des „ Intel " .

Genua , 19. April .

Morgen vormittag wirb die russische Delegation ihre

Antwort auf daS Memorandum der Londoner Sach -

verständigen in der ploitiicheu Kommisston über -

reichen . Wie wir erfahren , wird die Antwort der russischen

Delegation genau ihre » Standpunkt zum Londoner Ulii -

matnm in Form eines GcgenmcmorandumS präzisieren .

Fühlungnahme Wirths und Rathenaus
mit den Ententeführern

DA . Berlin . 19 . April .

Wie die „ Dena " an zuständiger Stelle erfährt , sind heute

morgen Reichskanzler Dr . Wirth und Außenminister Dr .

Rathenan mit den führenden Staatsmännern der Entente

in Fühlung getreten . Diese Fühlungnahme erfolgt , wa ? von

besonderer Wichtigkeit ist , auf Wunsch der alliierten Konfe »

renzmächtc . In Anbetracht dieses Umstandes libeint eine

gewisse Entspannung der Lage als sicher .

Vor der deutschen Antwortnote
EP . Genua , 19. Aprils

sVon dem Sonderberichterstatter SeS Bureaus Enrovapreß . )

Heute , Mittwoch vormittag fand eine Sitzung der vier

deutschen Minister und der Sachverständigen statt , in der die

Antwortnote an die einladenden Mächte beraten wurde .

Endgültige Beschlüsse wurden jedoch noch nicht gefaßt . Die

Delegierten werden im Laufe des heutigen Nachmittags noch -
mal » zusammentreten , so daß mit der Uebemichnng der
Antwortnote heute abend gerechnet werden kann . ES ist an -

zunehmen , daß die Antwortnote die Darstellung der alliterteu

Mächte einzeln besprechen und die verschiedenen Punkte vom

deutschen Gesichtspunkte ans beleuchten wird .

Heute vormittag fand eine Sitzung der Finanzkomission
statt , zu der ordnungsgemäß Ftnanzmintster Herme » und

Haoensteiu eingeladen wurden .
Der Unterausschuß der Transportkommissiou mußte auf

heute nachmittag angesetzt werden , da die russische « und hol »
ländischen Delegierten nicht zur zeit über die Sitzung be -

«achrichtigt worden waren .

Die Reparakionsfrage
Bildung eines Sachverftändigenausschnsses .

( HavaS . ) Paris , 18. April .

Die Reparationskommission veröffentlicht folgende Er -

klärung :
Die Reparationskommission hat bereits ihren Beschluß

bekanntgegeben , einen Sachverständigeuausschuß

zu bilde » , der eine Prüfung vornehmen und ihr einen Be -

rtcht vorlege » soll über die Bedingungen , unter denen die

deutsche Regierung in der Lage wäre , ihren Verpflichtungen ,
so wie sie durch den Bertrag von Versailles und besonders
in dem Zahlungsplan vom IS . Mai 1921 festgestellt sind , nach¬

zukommen und im Auslande Anleihen aufzunehmen ,
deren Ergebnis für den teilwcisen Rückkauf deS Kapitals
der Reparationsschuld verwendet würde . Dieser Ausschuß

ist jetzt gebildet und besteht aus folgenden Mitgliedern :

Dclacroix , Vorsitz : Visse ring , ernannt auf Vor -

schlag deS Vorsitzenden und des deutschen Vertreters : Sir

Robert Kimbersley , ernannt auf Vorschlag der brt -

tischen Delegierten : Sergent , ernannt auf Vorschlag des

französischen Bevollmächtigten , und Bergmann , von der

deutschen Negierung ernannt . Da die Kommission außer -
dem wünschte , daß sich der Ausschuß auf die Erfahrungen
und die Ansichten der Finanzkreisc der Bereinigten Staaten

stützen könne , hat Pierpont Morgan ersucht . Mitglied

des Ausschusses zu werden . ES ist wahrscheinlich , daß die

erste Zusammenkunst des Ausschusses in Paris in den ersten

Tagen deS Monats Mai stattfindet .
*

Die Bildung dieses Sachverständigenausschusses .
ist das einstweilige Resultat des Notenwechsels
zwischen der Repararionskoinmission und der deutschen
Regierung . Tic Reparationskommission hatte be -

kanntlich neben Sparsamkeitsmaßregeln eine Auflage
von 60 Milliarden Mark neuer Steuern und die

Emission einer Anleihe gefordert , Forderungen , die die

deutsche Reaterung als unerfüllbar bezeichnete . Der

Sachverständtgsnausfchuß besteht ausnahmslos
aus Vertretern der Bourgeoisie , und es

ist bezeichnend , daß auch der in Aussicht genommene
Amerikaner ein Bankier ist , der an der Spitze eines

der größten Trusts steht . Das internationale Pro -
letariat ist in die Neparationssrage viel zu innig oer -

flössen , als daß sie in den Formen der Ausbeutung
gelöst werden könnte , ohne sich um diejenigen zu
kümmern , die die Steine zum Wiederaufbau zu -
sammentragen müssen .

folgen der Tariferhöhung
Um das Defizit der Eisenbahnen zu beseitigen , verfiel

Rcichsverkehrsminister Gröner nicht vielleicht auf den

Gedanken , gegen die unerhörte Schröpsung durch die Liefe -
ranten an Eisenbahnmaterial aufzutreten , sondern das Per -
sonal zu vermindern und die Tarife zu erhöhen . Daß die

letzte bedeutende Erhöhung der Personentarife aber keines -

wegs die erhoffte Eiunahmesteigernng gebracht hat , zeigt
eine Zusammenstellung des „ Rcisdmro " . Als nämlich Grö¬

ner die Fahrpreise erhöhte , ging der Berkehr ganz enorm

zurück . Während beispielsweise noch im März vorigen

JahreS 19 2S ? Fahrscheinhefte und Fahrkarten verausgabt

wnrden , ist di « Zahl im März dieses Jahres auf 7291 zu -
rückgegangen . In der ersten Wagenklaffe wurde zwar

infolge der erhöhten Preise für Fahrkarte » eine Mehrein -

nähme um 190 Prozent erzielt , aber in der zweiten Wagen -

klaffe war eine Verkehrsabnahme von 4 Prozent , in der

dritten Klasse eine solche von öv Prozent zu verzeichnen .

Gestiegen ist hingegen die Zahl der verausgabten Fahrschein -

beste um 18 Prozent . Sollte , wie eS geplant ist , eine aber -

malige Fahrpretserhöhung eintreten , so ist mit einem wci -
teren Berkehrsrückgaug zu rechnen .

Warum nicht für die Lebenden ?
Um „ die Dankbarkeit des Volkes widerzuspiegeln " , ist

am Unterlauf der Elbe ein Ehrc ' . rdenkmal für die im Welt -

krieg gefallenen U- Boot - Mannschaften und U- Boot - Osftziere
geplant , für daS der Klingelbeutel geschwungen wird . Ab -

gesehen da - von , daß man bei solchen „ nationalen " Samm -

lungen nie weist , ob sie nicht für antirepubltkanische Zwecke
verwendet werden , wäre eS weit angebrachter , den leben -
den invaliden U- Bootlcuten die Dankbarkeit des Volkes

zu beweisen als den gefallenen .

Professor NiKolei wird nicht rehabilitiert
Durch die Presse geht die Mitteilung , daß der Preußische

Kultusminister von neuem in den Fall Nicolai eingegriffen
habe und daß dieser Fall hierdurch nunmehr « ine Wendung
zugunsten des Professors Nicolai erfahren habe . Wie der
amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , ist die Nachricht
falsch . Professor Nicolai hatte vor einiger Zeit beantragt ,
eine Disziplinaruntersuchung gegen Professor Meyer und
die übrigen Mitglieder des früheren Senats der Universt -
tat Berlin , gegebenenfalls das Disziplinarverfahren gegen
sich selbst einzuleiten . Der Kultusminister hat Nicolai ge¬
antwortet , baß hierzu kein Anlaß mehr vorhanden fei , nach -
dem seine Angelegenheit durch die im Jahre 1929 erfolgten
Entscheidungen allen Beteiligten gegenüber für die Unter -
richtSverwaltung endgültig erledigt worden sei .

Es bleibt also bei der Blamaflc der deutschen Kuk -
turrepublik . Republikaner haben in ihr keinen Platz .

Hausse der Preußischeu Konsols
Grotzkäufe für ausländische Rechnung , angeblich im Zu -

fammenhong mit der kommenden Stabilisierung der Mark .

führten an der heutigen Börse zu einer stürmischen Aufwärts -

bewegung der preußischen Konsols . Die Nachfrage war so
groß , daß nur etwa 89 v. H. deS angeforderten MatectalS

zugeteilt werden konnten .
Eine Begründung für diese AufwärtSbewcgung

liegt keinesfalls vor . Offenbar handelt eS sich um eine

Spekulation , deren Ziel noch nicht zu übersehen ist .

von einer französischen Patronille wurde Mittwoch
nacht di « Gattin des Iustiz - OberinspektorS Bennek in Groß -
Strehlitz erschossen , als ste ha » Fenster öffnete .

Die Zensur verbäugt wurde über die in Gleiwitz er »
scheinenden Zeitungen .

Klais gegen Kähne
wegen versuchten Totschlages

Auf « ine Anfrage teilt der preußische Justizminister de »

Landtag mit :
„ Gegen den Hauptmann a. D. von Kaehne aus Petzow

hat der Oberstaatsanwalt in Potsdam die öffentliche Klage

wegen versuchte » Totschlags durch Autrag auf Eröffnung
der gerichtlichen Voruntersuchung erhoben . Die Borunter -

suchung ist noch nicht zum Abschluß gelaugt . De « Erlaß
eines Haftbefehls hat der Untersuchungsrichter abgelehnt ,
well er nach dem bisherigen Ergebnis der Voruntersuchung .
insbesondere nach den in einem Ortstermin aufgenommenen
Zeugenaussagen des Försters , der den Angeschuldigten , und
des Sohnes Nietert , der seinen Vater begleitet hatte , drin ,

t
enden Tatverdacht des dem Angeschuldigten zur Last gelegte »
Verbrechens nicht für begründet erachtete . Einen Waffen -

schein hat weder der Bater noch der Sohn von Äaehne be -

sessen . "
Also der Oberstaatsanwalt hat eingreifen müssen .

Die « nteren Instanzen haben versagt , was schon daraus her -
vorgeht , daß der Untersuchungsrichter einen drin -

genden Tatverdacht nicht für begründet erachtet . Ob der
Apparat auch derart arbeiten würde , wenn ein Prole ,
tarier sich so verhalten hätte wie Herr Kaehne ?

Gkto Hue gestorben
Otto Hue , der Führer des Deutschen Bergarbeiter -

Verbandes , ist am Abend deS 18. April im Krankenhause in

Essen an einer Lungenentzündung gestorben . Er gehörte
zu den deutschen Gewerkschaftsführern , die mit ihrer Or -

ganisatiou emporgewachsen sind und sie in ihrer Person

verkörperten . Sein Tod ist deshalb für den Bergarbeiter -
verband ein schwer zu ersetzender Verlust . Aber auch die

Gewerkschaftsbewegung im Allgemeinen und die proletarische

Bewegung schlechthin verlieren in Hue einen ihrer hervor -

rasendsten Vertreter , ebenso die rechtssozialistische Partei .

Hu « ist nur Sl Jahre alie geworden . Er war gelcryter

Schlosser und arbeitete in diesem Beruf meist in Berg - und

Hüttenwerken . Dadurch wurde er mit den Verhältnisse »
der Bergarbeiter vertraut , deren Jntcressenvertctung dann

seine Lebensaufgabe wnde . Er war jahrelang Leiter der

Bergarbeiter - Zeirung und der führende Kopf des Berg -
arbeiterverbandes bis zuletzt . Auch in der internationalen

Organisation der Bergarbeiter spielte Hue eine große Rolle .

In seiner Geschichte der Bergarbeiter hat er eines der

besten Werke der gewerkschaftlichen Literatur geliefert .
Parteipolitisch neigte Hue stark zum Reformismus . Nach
dem Kriege trat er für die Arbeitsgemeinschaft ton Berg¬
bau ein und arbeitete mit den Bergbangewaltigen und den

staatliche » Behörden besonders eifrig am Zustandekommen
des Ueberschichtenabkommcns , durch das die Kohlenlieferung
an die Entente erst ermöglicht wurde . AlS Sachverständiger
in Bergbaufragen war er im Auftrage der deutschen Re -

gierung in Versailles und Spaa tätig und war auch wie -

der für Genua in gleicher Eigenschaft bestimmt : seine Er -

krankung hinderte ihn , nach dort zu fahren . Wie man auch

seine Täiigkeit im Einzelnen
' beurteilen wag , zweifellos

war Hue eine starke Persönlichkeit , ein ganzer Kerl .

Auszahlung der Ruhegehälter
Die schleunige Auszahlung der Ruhegehälter

und Hinterbliebencnbezüge ist , wie das Wolfs -
Büro schreibt , bereits wiederholt Gegenstand der Erörte -
rung gewesen . Infolgedessen hat bekannrlich auch daS Reichs -
verkehrSministcrium durch besonderen Erlaß aus die schleu -
» ige Durchführung und Umrechnung dieser Bezüge hinge -
wiesen . Von der Eisenbahndirektiön Berlin war bereits
vor Eingang dieses Erlasses Vorsorge getroffen worden , um
die hier zu versorgenden ca . 19 990 Ruheständler und
Hinterbliebenen so schnell wie möglich in den Genuß der
Nachzahlungen gelangen zn lassen . Die Umrechnung ? -
arbeiten haben jedoch durch die kurz hintereinander folgen -
den Erhöhungen der Bezüge einen solchen Umfang ange -
nvnimcn , daß unter Hintansetzung anderer wichtiger Ar -
beiten und Heranziehung alles verfügbaren Personals
außerordentliche Matznahmen getroffen werden mußten .
Auf diese Weise wird eS möglich sein , alle Erhöhungen nach
dem Stande vom 31 . März d. I . mit Anfang Mai zahlbar
zu machen . Die am 1. 4. und eventuell noch weiterhin ein -
tretenden Erhöhungen werden sich schneller abwickeln , well
für diese Berechnungen die Anlagen durch die erstmalig «
Umrechnung gegeben sind .

Neunzig Prozent der Bevölkerung
von Iekaterinoslaw verhungern

lJntel . ) Charkow , 18. April .
Wie anS Odessa gemeldet wirb , hungern im Gouverne «

ment JekaterinoSlaw 600 006 Menschen . Die lokalen HUfs -
organbsationen können mir etwa zehn Prozent der Bevölke «
rung mit LevenSmitteln versorgen . Die Lage ist grauenvoll .
Immer häufiger verlassen Eltern ihre Kinder . Die Kinder -
Heime sind längst überfüllt .

Amerika und Nußland
EP . Genua , 19. April .

Wie der Sonderberichterstatter des EP . aus zuver -
lässiger Quelle vernimmt , schweben zwischen der russischen
Sowjetdelegation und amerikanischen Ftnanzleuteu neben
der Konferenz von Genua Verhandlungen wegen der Aus -
beutung der russischen Petroleumqucllen durch amerikanische
Gesellschaften .

Der MetaUarb eiterstreik in München
dauert fort

München , 19. Aprik .

Die Münchener Metallarbeiter lehnten ebenso wie die

Augsburger das Heidelberger Angebot der bayerischen
Metallindustriellen ab . Der Streik bzw . die Aussperrung
danern demnach fort .

Zwei Helden
Die reaktionäre Presse macht auf eine Schrift d « S

Generals der Infanterie v. Eisenhart - Rothe
über daS Thema „ Der Kaiser am g. November " auf -
merksam . Soweit aus den Veröffentlichungen der

rechtsstehenden Blätter hervorgeht , hat der Verfasser
vor allem den Versuch gemacht , Wilhelm II . nah



Hindenbnrg als Helden zu zeigen . ES wird

dargelegt , der Kaiser habe unter keinen Umständen
nach Holland gehen , sondern lieber mit dem ihm treu

gebliebenen Teil seines Heeres gemeinsam fechtend
sterben wollen . Doch Hindenburg hatte ihm
empfohlen , das Heer zu verlassen , um einen Bürger -
krieg zu vermeiden . Jetzt wird in der Schrift betont ,
daß Hindenburg einen solchen Ratschlag gar nicht er -
teilt hat . Man merkt die Zlbsicht des Verfassers . Sie

twht dahin , beide , Wilhelm und Hindenburg , vor der

Geschichte zu rechtfertigen . Sie haben sich beide als

Helden benommen . Unsere Deutschnationalen wissen
eben noch Geschichte zu schreiben . Und sie wird von
den einfältigen Hakenkreuzlern mit Begeisterung ge -
lesen werden .

Ein Kranz für Iagow
Wir haben bereits von den Bemühungen des Hoch -

Verräters v. Jagow um das Wiederaufnahmever -
fahren eine kurze Mitteilung gemacht . Am Ende

seiner langen Darlegungen erklärt er :

»JDic römische Republik * würde mir einen K r a u z
reichen . Die deutsche schickt mich inS Gefängnis ,
nimmt mir Einkommen und Lermögen . *
Einen Anspruch auf einen Kranz kann doch wirk -

lich nur jemand erheben , der sich um die Republik ver -
dient und wie ein Held benommen hat . Daß

Jagow ein Held ist , wird er selbst nicht behaupten .
Sein Verhalten vor dem Reichsgericht war zu kläg -
lich . Er wird sich schon an seine Freunde wenden

müssen . Die haben für „ Helden " seiner Art schon
mehr Verständnis , weil sie fast durchweg dieselben
wenig rühmlichen Charaktereigenschaften besitzen .

Wie Kapp behandelt wird

. Der Hochverrät « Kapp ist in Leipzig nicht in Unter -

suchungShaft , sondern in die Universitätsklinik ge -
bracht worden , da er angeblich eine Augenkrankheit
hat . Man sieht , wie zart der Mann behandelt wird . Im
vorigen Jahre wurden hunderte Kommunisten ins

Untersuchungsgefängnis geworfen . Man hat Mcht gehört ,
daß man aus sie solche Rücksicht genommen hat . Im Gegen -
teill ES wurde bekannt , daß Angeklagte die schwer
lungenleidend waren , in Haft behalten und zu lang -

jährigen Zuchthausstrafen verurteilt wurden . Im Falle Kapp

genügt ein ärztliches Attest über ein Augenleiden UO ,
um ihn zunächst vom Gefängnis zu bewahren . ES fehlt
nur noch , daß man Kapp auf Staatskosten in ein Sana -
torium bringt . Die . Kappisten können zufrieden sein .
Tie erreichen alles , was sie wollen . Unter solchen Um -

ständen können sich die Herrschaften sehr bald einen neuen

Putsch leisten .

rm

Gewerkschaftliches
OS.

Zum Streikrecht der Beamten

Der erste große Beamtenstreik bei der Eisenbahn hat
« ine Menge Fragen aufgeworfen , die die weitest « Oeffent -
lichkeit beschäftigten . Während die Regierung den Beamten
gegenüber ein S t r e i k r e ch t verneinte , haben Fachleute
darauf hingewiesen , daß die Haltung der Reichsregierung ,
die mit plump - täppischen Ausnahmsverordnungen gegen die
streikenden Beamten vorging , in groteskem Widerspruch
zur RetchSversassung steht , in der ausdrücklich den Beamten
daS Streik recht zugestanden wird .

Genosse Richard Seidel hat gleich nach Abbruch des
Streiks den dankenswerten Versuch unternommen , die un -
mögliche Haltung der Regierung in diesen Fragen ausführ -
lich darzulegen und diesen ganzen Fragenkomplex nach allen
Richtungen eingehend zu erörtern . In Nr . S/7 und 8/9 deS
„ Soeialist " erschien unter dem Titel „ Die Gewerkschafts .
bewegung und daS Streikrecht der Beamten " eine AbHand -
lung , die uns nun in einem Sonderdruck geschlossen
vorliegt . ( Verlag des „Soeialist " . )

Seidel streift die geschichtliche Entwicklung des Beamten¬
tums , das unter der Monarchie dem Träger der Krone nn -
mittelbar v « r pflichtet war . MS Gegenleistung

wnrde der ledenSlüngl ich eAnstellnngS vertrag
und die Altersversorgung gewährt . Der Staat organisserte

selbst das Beamtentum , aber als eine vom Volke losgelöste
— Kaste . Taraus resultierte wieder das besondere Be -

a m t e n r e ch t , das in seinem Ursprung politischer

Natur war . Hieraus folgert wieder , daß das ganze so -

genannte Beamtenrecht in erster Linie ein abhängiges polt »

tisches Verhältnis umschreibt , „ das von charakter¬

vollen Menschen als drückend und unwürdig empfunden

wird " .

Hatte das überkommene Beamtenrecht unter dem alten

Regime noch Sinn und Zweck , besonders für die Gruppen .

die . ausschließliche Organe der Staatsmacht waren , so ist die

Ausdehnung dieses einengenden „ Rechts " auf Staats -

beamte , die vornehmlich techntsch - kaufmännisch tätig sind , ein

Unding . Diese Beamten wurden einfache abhängige

Arbeitnehmer , die die unbeschränkte Koa -

l itio nS f r ei h e i t für sich in Anspruch nehmen und

nehmen müssen , die ihnen sa auch durch die Verordnung der

Volksbeauftragten vom 15 . November 1913 ausdrücklich zu -

gestanden wird , und in der tS heißt :
„ Ten Staatsbeamten und StaatSarbeitern ist das Recht

unbeschränkter Koalitionsfreiheit gewährleistet . "

Diese Koalitionsfreiheit hätte aber keinen Sinn , wenn sie

das Streikrecht nicht einschließen würde . Tie famose Koa -

litionsregierung aber machte eS wie der Staat Polen , der

jahrhundertealte russische Gesetze aufrechterhält , indem sie

den Beamten das Streikrechtglattab sprach und sich

die alten Ausfassungen , die heute gegenstandslos sind , für

ihre Stellungnahme zugrunde legte : ein Verfahren , daS ganz

unhaltbar ist und auch der Rechtsgrundlagen entbehrt .

Welches ist nun der Ausweg , um aus diesem Gestrüpp

falscher Jnterpretierungen und überholter Standpunkte her -

auszukommen ? Ties ist die restlose Anerkennung der

Veaw . tengewerk schaften , Ausbau deS kollek¬

tiven Arbeitsvertrages und Gewährung deS Mit -

besttmmungsrechtes .
Seidel erklärt noch zum Schluß , daß die Beamtenvor -

rechte — Pensionen und Versorgung der Hinter -
bliebenen — dadurch gegenstandslos gemacht werden

können , wenn die Beamtenschaft mit den Arbeitern auf
breitester Grundlage das gleicheRechtfüralle fordern
und erkämpfen . Wir neigen in diesem Punkte eher der Auf -
fassung von Emil Barth zu , die er hier seinerzeit ge -

äußert hat . Er trat dafür ein , daß die Beamten nnr unter

Zivildien st vertrag gestellt werden sollen .
All unser « Genossen , die sich für diese Fragen inter -

essieren , seien auf diese Schrift aufmerksam gemacht , an der

sie nicht achtlos vorbeigehen dürfen , und die ihnen eine Fülle
anregender Gedanken auf diesem Gebiete gewährt .

Berliner Volkshochschule . Ueber neuere Arbcitsgesetz -
gebuna spricht heute abend 7 Uhr im Schuilokal Pasteur -
Itraße 41/40 Genosse Seidel .

NTPD . - MctallarhKtcr . Sonnabend , den 22 . d. MtS . ,
nachmittags 6 " raktionSriersammlung ' �" ' Kicher Ver -
waltnnasmitglled - ' ' Vertrauensleute und Generalveriamm -
lungsdelegierten des TMV . , soweit sie auf dem Boden der
USPD . stehen , in der S�nlaula des Sophien - LyzeumS ,
Aeinmeisterstraße 10/17 . Tagesordnung : 1. Aufstel¬
lung der Kau dl da ! c' ' " m G�ve " ' ' ' * �' ! Skonareß : 2. Stellung -
nähme zur Tagesordnung der Generalversammlung . DaS
Erscheinen jedes USP . - Funktionärs ist unbedingte Pflicht .

Der Fraktivnsvorstand .

- Betriebsräte ber Metallinduktrie . Am Freitag ,
dem 21 . April , abends OV2 Uhr , findet in der Schulaula Kop -
penplatz eine Versammln,, - ' sämtlicher USVD . - Betriebsräte
statt . Tagesordnung : 1. Die letzten Wahlen ; 2. Stellung -
nähme zur Grnppenvollversammlung der Betriebsräte der
Metallindustrie .

USPD. - GastwirtS - ' - ' hilsen . Am Freitag , den 21 . April ,
vormittags iv Uhr . findet im ClubhanS , Ziegclftr . 2, eine
wichtige Versammlung aller U S P D. - F u n k ti 0 n ä r e ,
Generalversammlungsdelegierten und Be¬
triebsräte statt . Erscheinen unbedingt notwendig .

USPD . » luusnu,is » und Genossenfchasts - äte der Kon . Ge « .
Berlin und Umgegend . Am Freitag , den 21 . April , abends
SVi Uhr , in der Arbeiterbildu ' - asschul « Breite Str . 8/9 , Ver¬
sammlung . Wichtige Taqesordnung . Parteiausweis legi -
timiert . Die FrakttonSvor stände .

. Die Bankangestellten der sozialistischen Parteien treffen
sich heute nachmittag um 5 Uhr Unter den Linden , Ecke Char -
lottenstraße , zur Demonstration im Lustgarten .

Seifenarveiterf Die Cohnregelnug für die hi her tMftm

industrie Beschäftigten für den Monat April ist » unmehe

erfolgt . Die Lobntarife könne » im Büro deS Fabrita
arbeiterverbandeS . Engeluser 24 , Aufg . E I -

i « Empfang genommen werbe » Die Branchenlettu « « .

Beiriebsräte

Die Gruppeuvollversammlungen der Gruppe » ftafta »

wie folgt statt :

Gruppe : Saal : Tag und Zeitz

Xin . Verkehr GewerkschaftShauS , 21 . April , 7 Uhe
Saal 4 >

V. Freie Berufe Gewerkschaftshaus . 24 . April .
Saal 3 vorm . 11 Uhr

I . Bauk uud Handel Sophieu - Säle , 24 . April , 7 Uhr
Sophienstr . 17/18

II . Baugewerbe Gewerkschaftshaus , 24 . April . 7 Uhr
Saal 5

HI . BekleidungS - nnb GewerkschaftShauS , 24 . April , 7 Uhr

Textilindustrie Saal 8

IV . Chemische GewerkschaftShauS , W. April , 7Uh > e

Industrie Saal 3

VI . Graphische » Dresdner Kasino , 215. April , 7 « H *

Gewerbe Dresdncrstr . 96

vn . Holzindustrie Gewerkschaftshaus , 25 . AprU , 7 Uhr
Saal 4 .

lX . Lebens - und Ge - Dresdner Kasino , 20 . April , ? Uhr .
nußmittel — Land - DreSdnerstr . 96

Wirtschaft
X, Lederindustrie GewerkschaftShauS , 20 . April , 7 Ith *

Saal 8

XI . Metallindustrie GewerkschaftShauS , 20 . AprU , 7 Uhr
Saal 4

XU . Staatliche und Dresdner Kasino , 27. April , 7 Uhr .
kommunale Be - DreSdnerstr , 96

Hörden _
XV . Sozialversicherung GewerkschaftShauS 27 . April , ? ith *

Saal 3

Tagesordnung :

1. Bericht der Gruppenleitung über die Tätigkeit des ve «

flossenen Jahres .
2. Neuwahl der Gruppenleitung .
3. Neuwahl der Zentralratsmttglieber .
4. Neuwahl der Delegierten zur Generalversammluu «

der Betriebsräte für den Wirtschastsbezirk Groß - Berliu «
5. Verschiedenes .

ES ist Pflicht aller Betriebsräte , in ihren Gruppenvott «
Versammlungen zu erscheinen . Als Ausweis dient die . B «
triebsrätekarte und das Berbandsbuch . s

Freigewerkschastliche Betriebsrätezentrale .

Parteiveranstaltungen
DonnerStag , den 2». April :

ZS. VrrwalrungsZezirk , vier - »»d Nlrd - rschiituweld «. gtfmt , dt « iSk » •
Kinder am RsieenfViel « um i . WIM teilnehmen lagen wo- len , werden s«-
beten , ihr « «inder na » der eiementstratze , Leucrirehrgebäud , in schicke».
Uebunedhunde Von 2 —4 Uhr.

Vereinskalender

Donnerstag , den 2V. April :
Dentsche « TrauSvortardriter - verdand , Ecllien 5, tzndustriearbett »», Be-

trieösräle , vrbeiterriUe . BetriebSobleute und Velr - iucnSleuti : der Eelnon >.
Abend « 0 Uhr , iZnnUioiilirlonsercne in der Schulnula , BlvSUroh , 28«.

»er » and v- lkineixndhclt , »eolaömiufium , JMcUtnmUtlrafte 12, fcnt »,
abends 7. 80 Uhr, Lortrag de » Eenossen tzäckel : Das Wesen der Eleltrtiilgt .
ESsle gern willkommen .

Jugendbewegung
ch»>. . vr «l . - N»ze «d, AgitationS - Betirl Nordosten . Seneralderlammlirn « d»A

ganzen »eztrls um Sreila ». den 21. , ptinUttch 7 Uhr tm Phystl - Zaat der 28«.
a - mctnde - echul «. Seneselder Str . S. Wichtige Tagesordnung . Die » runden
Bernau , Röntgenthal , Banlow . Nieder - Cchönhaule «, Prenelauer Vorstadt .
Nordosten . NosetUhuIer Vorstadt . Zentrum müssen dollzühlig erscheinen .

Verantwortlich für die Redaktion » ml ! « auch , «erlin : sär de »
tznscratenleil und geschSstliche Mitleitungsn : Ludwin Nomertner
Berlin . — «erlagi - OS- noslenschast . Oreihelt " »; 0. m. ». H. , Berlin . — Du »

von Sehring B> Weimer *, (8. m. t>. H. . »erlin LÄ . SN, NiUersieab « 76.

beseitigt sehne *, sicher und schmerzlos"
��Hühneraugen
, — Honihaut . Schwielen » Wi7nn
Ja Apotheiien . Drogerien crh/JWdl

SM Preise ir Miwerie MjaWileiiny
ScUfiafer nn « Baglaas SÄSTS „ aamUiagonalstoffen . . . . . . . . . . . .Mk. aCOO, 1800 , 1600 * 4UU

s £W! er und Raglans stsä „ » mo
t » « i ' . . . . . . . . . . . . . . .. . 8000 ' »«<>o 2400

Pälctots 24oo,n,' rene0 a,evIot Mk* 80001 8600 165000
SBOn - PaletntC ,nl rabr eutem Covercolt ,r « uciula ealIZ „ n saline ! ! » Befüttert . IQnnOO

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 8000 , 8000 , 2400 ISUU

PcLetOtS BIcdermelerfonB, ans farbieen Stoffen . 2200 ° °
Bockpaletots » » Ocl —kt « « CoTercoal , QRAAOOr mit und ohne SamtkraBen von Owwütn

Jackett - Anzüfie ? ns . r1 «« ' farbigen Stoffen
Mut,ern « _ _ _ _ _ _ _ _liAAOO

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Mk. 8000 , 1800 , 1650 1 « UU

lackett - Anzuge 220000
Tar . kfitt - Anzüße n,Ullrs, ' <' l ' Mi«en Stoffen und
Jat & CU ÄiliUgO in pntna Verarbeitune , Er . atz OAAAOO

. . . . . . . . . .. . . . . . . .Mk. 8600 , 8800 OVUU

QnArt . AnTfiffA " >» Breeelieshose ans enfem
AU/iu�jV Manchester , oline und mit f utter

. . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 1500
mit Breecheshose , ans Loden -

_ Stoffen , Homespun und kai ier ten
toffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .Mk. 1800 , 1500

Bozener Mäntel �eHneT. en; . *"p. rim. ,s. ,rltn
für Damen , aus Strichloden
■• • • • • • • • «• • • • • »«• • • • ■ von

für Maß .

Bozener Mäntel

Hosen
Tfneon au » gestreiftem Satin und Kamm . - am
Uuocu

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .Mk. 875 . 885

Rncon aus prima Stoffen , für Cutaways

. . . . . . . . .

nuocu . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 760 , «50 . 600 , 650

Sporthosen
Miülär - Hosen « h — i . nb . r . r stoti . . . .

Ender - iacUetts

lZAt «

1350M

7sa ??

550 »

180 ™

300 "

475 ™

350 ™

225 ™

850 ™

Knaben - inzage MSSÄaaKSS 270 ™

Knaben Anzüge s . wjr SÄKr . 750 ™

Bnrschen - Anzflge . « oi - ig . vo » « . - . . . « ■ 550 ™

Burscben - Anzage ä . ' - Ä- SlÄ ' Ä 800 ™

lüngiings - Anzflge KSSSÄS Z 900 ™

lOngüngs - Anzage . « » « > « . » » . . . 850 ™

Knaben - Pysacks zeSr/Sr070 ™

Knaben - n . Bnrscben - Pelerlnen » „ „ « ,
aus Sirichloden von

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .» v » / «

StrohtM « . Sporthemden . Ruchfäch ®,
Oberhemden , Rrawotten w

in großer Aaswahl , «ehr pretawartl

As der Morgenstunde

billiger Verksu / von

Trikotagen and

anderen Sachen BAER SOHN
Berlin ühü Chausaeestrasse 29 - 30

Der Versand oadi
ausserhalb erfolgt Inder

Reihenfolge der ein '

gehendem Ao/lrSge



kHERMANN

s *
fei

Tffi . . MargarinePiund 3050

Kokosfett

.............
Piund 34,00

Pflaumenmus . . . . . . . . .Piund 8 . 50

Kochkäse

.............
Pfund 16 . 00

SpHzkäse

.............
Pfund 24 . 00

Makrel -

BUcklinse Pfund 12 ° °
1900

Rotwurst " f . Är 29 ° °
Landleberwurst . . . . . .Piund 29 . 00

QrobeBauernmeltwurstpii36 . 00

Rindfleisch 24 . 50

Leberwurst io «. , «»g«». , Pfd. 17 . 00

« ZerSucheilc !

fZunciern . pwnd 12 " °

Leb . KarpfenPd2300

» LFr | scltes Fieisch = r
Schw . - Schinkenu . - Blattpid 38

c

Schweinerücken . . . . . . . . .p�d 40oc

SchweinekoteSett . . . . . . .� 4230
Rouladen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ptund4000

Kalbskamm u . - Rücken pm 260C
Kalbskeulen

. . . . . . . . . . . . . . .
p. . ,� 28cc

Hammelrücken gafroren
Pfund

Rindfleisch Pmnd 36
°

26 00

Welzenmehl ! e,Ä 9 ° °

Haferflocken . . . . . . . . . .Pfund 7 . 50

Viktoria - Erbsen . . . ' . . . Pfund 8 . 00

Nudeln Inn Prüdiel h«rg «t , Pfd. 19 . 50

Kakao . . . . . . .>; , - Piund p * « » 39 . 00

KohlrQben . . . . . . .Pf «- , l30
Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Piund 5 . 50

Erdschocken . . . . . . . . . .Pfund 1 . 60

Radieschen . . . . .. . . . . . .Bund 1 . 10

Sellerie Pfund 4 . 00

Kabliau
kopflos. Im ganzen «Pfund

Seelachs
kop los. Im ganzen

. . . . . . . . . .
Pfund

420

420

Kaninchen
gatrorsn

. . . . . . . . . . . . .
adlR0 *

Leberwurst « « oo
J - Pjund - Oosc w I

[ Theater u. Vergnügungen

Volksbühne
T»!. Uhr:

Znm 1. Mala ;

skr Traain ein Leiten

JieiPi Vollutheater
«»Wrldtcr efrahe «8

7-1, Uhr:
Heuchler

Staats - Theater
H » « rnhau »

7-f, Uhr -
SlntonIo - nonzSrt

Ochanfpielha » »
V/, Uhr :

tnmpazi Vtgnbund «

Deo' sdies nteafer
7' f . USr.

Cyrano von Bergerac

KannBrspiele
7-1, Uhr :

Oer Meistep

BrrtssSdiaaspleüiaas
8 Uhr :

Vantons Tod

rkcntez I. d.

MlSttSlier R- :
7. 30 Die wanderliehea

6e «eh ' : «hten des
Knpellraeist Kreieler

Komödienhaus :

XGretcben "
Erika Giäsancr

R. A. Roberts

lerllner Tlieafer
7 0 Uhr :

Hßdmne Flirt
Bi ' t &e WArner

� l ! aMaIds, ' kF �

Der m<ue Scb ' ager

kr » M 3 « IM3 .

Vallialla - Theater
7-f, UAr

ksthaos zur Liebe

Thotta . KoMb . Tor
SeLSBocih . 16071
a « BLJ,/,Uht « .
S,ü . nachm . 3 U.

Ellis-Sänger
10 acctcnl

Witz : fiomltt
«m. haib . Pretf «
eo ! l . U- l " . a . H

DOTTER - BÜHNEN
� Tätlich 7-f, Uhr :

Residem - Theafer
Eloe Dan ohne nid man«

Trlanon Theater
DER VULKAN

Kleines Theater
9 » klein ,

SehokolidenmSildien

Theater det Olons
(BiseThentnr )

7-j« Uhr -
Beirat auf Probe

Mefropol -
Variet�
Brhrenstraße 54

Bonarstai den 10. Iprtl
7-f, Uhr

EBRENA - END
für den künstl . Leiter

HUD FLUTOill
Festvor�tcl ! ung
nur . OAST4 Nanmern
Nie dagewesenes Va¬
riete - Programm siehe
Ansch agsau cn. Vor¬
verkauf eröfine . Tisch¬
bestellungen »echtzeit

erbeten .

Wallntr -Theater
7-f, Uhr

D. beliienUsalltn

Frledrichstr . 213
8 Uhr :

„ Team aal Erden "
Isrtifr ; Bröl « farfttt -

lörakiloaao ,

CIRCUS
BUSCH

TRIL T' fr, Soaat i. 3 ff,
Noch wenige

Aufiührungen
d. erfolgr . Mane�esch.

Stör tebeUer ,
der Seeräuber

Fiallal , 21. « lata
Heraasforderun ?

NedliBer Sieny !
Befreiung aus 20 m
lang , naaa Schiffs¬
tau u eisern . Mast -
baumklammern In

schwindelnder
H8 10 der

■ Clrcuskuppel M

Theater
am Noli�ndorfplatz

7' f« Uhr
Vurllebta Leute

Silber - , Platin - ,

Ainge , Ketten ,

Löffel, Vrnch
ItftD . ,

Ashngebisse
Kaufen zu

hohen Preisen .

Mi Futirmsim,
Hoilesfiorfstr. 3§

1 Minuic nom
Zlollend rfplatz .

yo 1 1- 3

�geschienen
� Trotz

MM
' Mnn teil

unt3 : halte roch

Lader
preimerlBr

Rauchiaba i

Pfund 18 Mark
Holländer . . . 90 71.
Schwarz . Krausen 38 M.
�ortotlito . . . 23 SR,' olb Shag . . . 27 SU.

tad�Ä . * "

Wir suchen einen

Metall¬

drücker
ür Scheinwerferteile .

möcrHchst mit eisenem
Werkzeug . Vorsfllg .
erbeten Betriebsabtlg .

lero , foiat ä Dona .
Bsrlm- Brilz .

Cbaasgeestrasse 68.

Teppiclie
(Ositsctis u. PdiseO

Gardinen
Mojeisiolfe

ttePD - iDLfln - H.
Tiscifdecken,
Schlaf - und
Reh : decken

Eine Anuiil

reppAA ,
Teppich - Suzlalliaus

Emi

Altmetalle Ser. ia-Siid , $eltt882
zahl , hohe Prelle , oider .
he oet Slr , I. Stcinf *. -«-

"ec Slr . 107
nur

Verein der Fnilenker
niiiiiiiiniiiiiiiminiuiKHiiiiiiniiiiiiiiiiifniiiiifiiiiunnii

Gegründet 1905

Oeschäffssfefle : Berlin SW. 88 ,
Oranien - Strasse Nr . 83 84 .

Geöffnet von 10 —4 Uhr . I

iärFeoeilieslattDngu .
UiutiiiiiniiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHtiiiiiiiiiMiitiiitiii

Sitz in Berlin .
Posfscheckkonfo : Berlin NW. ,

Nr . 18957 .
Femsprechen Moritzpfati 8176
Sonnabends von 10 —1 D ir

Fahrrviiiieeiin
Loltscti &aclie24s3M
Versand nach a- isw. Ellftfln

Btrta . Baistrale 13

Zeihfeldstecher
6» und 8 fach, dank! sländig

dl Streue ! »», »»,
»erlin >v», Potsdamer
Skr, IZS Datzow »? m,

Merkt Euch

unsere

Inserenten !

Mitgliederversammlungen
Tage » ordnung :

1. Berichterstattung von der Generalversammlung .
2. Neuwahl der BeziSZlettung .

Bezirk S ( Tiergarten ) für Westen : Donneritag . den 27. April lS22 ,
abend » 7 Uhr , Schulaula Mnierfeldsttahe 16.

Für Moabit : Freitag , den 28 . April , abend » 7 Uhr , Schulaula Zwingli .

ftratze 37 .

Bezirk 4 ( Prenzlauer Berg ) : Donnerstag , den 20. April , abend » 7Z4 Uhr .

Schulaula Senefelddrstraße 6.

Bezirk S ( Friedrichshain ) : Freitag , den 2S. April , abend » 7 Uhr , KSntg » -

dank . Große Frankfurter Straße 1l7 .

Bezirk 6 ( Hallesches Tor ) : Mttwoch , den 26 . April , abend » 7 Uhr , im

. Deutschen Hof ' , Luckauer Straße .

Bezirk 8 ( Spandau , Staaken , Siemensstadt ) : Freitag , den 21. April ,
abend » 7 Uhr , Aula der Oberrealschule Moltkesiratze .

Bezirk 9 ( WUmerSdorf , Schmargendorf , Grunewald , Halensee ) : Frettag ,
den 28 . April , abend » 7 Uhr , Aula der Qberrealschul «, Seepark .

Bezirk 12 ( Steglitz , Lichterfelde , Lankwitz , Südende ) filr Lankwitz :

Freitag , den 2l . April , abend » 8 Uhr . bei Lehmann , Saiser - Wilhelm -

Straße .

Für Lichterfelde : Montag , den 24 . April , abend » 8 Uhr , bei LanSki ,

Hindendurgdamm lSS .

Bezirk 14 ( Neukölln , Britz , vukow , Ziudmo ) : Mttwoch . de « Z. Mai .

abend » 7 Uhr , Aula der Städtischen Oberrealschule , Boddinstratze

( an der Hermannstraße ) .

Bezirk 16 ( Köpenick , FriedrichShagen , Grünau , Bohnsdorf , Wilhelms «

Hagen , Rahnsdorf , Falkenberg , Schmöckwitz , Fichtenau und Schöneiche ) :

Mittwoch , den 19. April , abend » ? Uhr , in FriedrichShagen , Friedriche

straße 74 . . Lindenkasino ' .

Bezirk 17 ( Lichtenberg , Friedrichsfelve , Biesdorf , Saulsdorf , Mahlsdorf ,

Marzahn , KarlShorst , Wilhelmsberg ) : Freitag , den 21 . April , abend »

7 Uhr . in Li. , tenberg , Jahnghmnaflmn , Marktstratze .

Bezirk 18 ( Weißensee , Hohenschönhausen , Wartrnberg , Falkenberg .

Malchow ) : Montag , den 24 . April , abend » 7 Uhr . in Weitzensee , Real -

Gymnasium , Wöllpramenade .

Bezirk 20 ( Reinickendorf , Rosenthal . Tegel , Wittenau . HermÄ - orf ) :

Dienstag , den 2b. April , abend » 7 Uhr , in Reinickendorf . Provinz -

straße 81 , Restaurant letzten Minute ' .

Tie Versammlungen der noch fehlenden Bezirle werden später «rzezeigt !

Die Mitgliedskarte ist am Saaleingang der Kontrolle vorzuzeigen !

Zahlreichen Besuch erwartet , Der Borstavd

Widrflge Neuersdoeinunden
Voerlatfes « ler ■ Comnamumlstfls « * * « » ■ ntfcernotfl* « ! « ■ * K « v vn m u n I

Im Kttrx «
Kommunistische Internationale . Organ des BzeltuHvkomiiee « der

Kl . Nr . 20 des III . Jahrganges .
Die Taktik der Kommunistischen Internationale gegen die Offensive des

Kspitals . ( Bericht über die Konferenz der Erweiterten Exekutive
der Kommun - siis - hen Internationale . Moskau , vom 24 . Febmar
bis 4. März 1922 ) . Preis M. 30 . —. ( Organisationsans�abe M. 15 . —.

In rascher1 Folnr erncheinen -

> md :
E. VARGA Die Krise der kapitalistischen Welt Wirtschaft ( Zweite

vermfhrte Auflage ) . Preis Mk. 20 . — , geb . Mi . 39 . —. ( Organi¬
sationsaas abc Mk. 12. — , geb . M. 20 —) .

JOHN HEED ; Zehn Tage , die die Welt ersefafitterten . Preis MW. 32 ~ .

geb . Mk. 45 . —. ( Organlsationsattsgabc M. 20 —, geb . M. 30 . —) .

L. TROTZKI : Georgien . / Zwischen Impe¬
rialismus and Revolution ( Die Grundfragen
der Revolution an dem Einzelbeispiel
Georgiens ) .

L, TROTZKI : Die Fragen der Arbeiter¬

bewegung in Frankreich and die Kommu¬
nistische Internatinale fZwei Reden , ge¬
halten auf der Konferenz der Erweiterten
Exekutive der Kommunist , internationale ) .

CLARA ZETKIN - Der Kampf der kom¬
munistischen Parteien gegen Kriegsgefahr
und Krieg ( Bericht auf der Konferenz der
Erweiterten Exekutive der Kommunistisch .
Internationale ) .

Bepcit « » erschienen :

H. BlfCHARIN : Oekonomik der Transforma¬

tionsperiode . Preis geb . Mk. 60 —, brosch .
M. 45 . — ( Organisationsaasgabegeb . MJO . —,
drosch . M. 20 . —) .

N. LENIN und G. SINOWJEW : Gegen
den Strom ( Aufsätze aus den Jahren 1914
bis 1917 ) . Preis gebund . Mk. 80 — , brosch .
M. 60 . —. fOrganisationsausgabe geb . M. 45 . —,
brosch . 30 . - ) .

M. PHILIPS PRISE : Die rassische Revo -
p lation . Erinnerungen aus den fahren 1917

bis 1919 . Preis gebd . Mk. 50 . —, brosch .
Mk, 44 . — . ( Organisa ionsansgabe gebunden
Mk. 35 . - , brosch . Mk. 18 —) .

KARL RADEit : Wege der russischen Revo¬
lution . Preis Mk. 8. — . ( Organisatiomaus -
gäbe Mk. 4 ÜO) .

KARL RÄDER : Genua , die Einheitsfront
des Proletariats und die Kummonlstische
Internale . Preis Mk. 7 — ( Organisationsaus -
gäbe Mk. 3 . —) .

L. TROTZKI : Die Rote Armee der Sowjet¬
republik auf der Wacht ( Rede auf dem
IX . Sowjetkongress in Moskau ) . Preis
Mk. 10 . —. ( Organisationsausgabe Mk. 5 . —) .

C. Sinowjewr Die Kommunistische Inter¬

nat ) ona ' e und die pro etarische Einheitsfront

( Rede , gehalten in der Konf ; renz der Er -
weifen en Exekutive der Kommustischen
Intenntionafe ) . Preis ML 7 . —. ( Organisa¬
tionsausgabe Mk. 3. - ).

A. WARSKi : Rosa Lazemburgs Stellang zu
den taktischen Prob emen der Revolwtioo .
Preis M. 4 — . ( Organisat - Ausgab . M. 2 . —>.

E. VARGA : Die Lage der Weltwirtschaft n.
der Gang der Wirtschaftspolitik la den
letzen drei Jahren . Preis ML 4 . —. ( Organi¬
sationsausgabe Mk. 2. 50) .

Die Kommunistische Internationale . Organ
des Exekutivkom tees der Kommunistisch .
Internationale . Nr . 19 mit Betträgen von
Kart Bremer , L Trotzk , N. Lenin , G. Sinow -

jew , M. Borodin Fritz Heckert , J Csrr ,
E. Pawowskl . Wilhelm Pisdc , E. Varga

tHnmbert-Droz, M. N. Rot . S. Gnssew

KoIIonttjr , A. Lunatscharsk ) u. a.

Zu beziehen durch :

Verlag Carl Hoym Nachf . , Louis Cahnbley , Hamburg
sowie durch sämtliche Buchhandlungen und Organisationen der K. P. D.

Der

Horn
an

lltbknetift
und

iDjemburS
Mit Portraits

der Ermordrten oad
Bildern der Anje -

klajtee
PreU 1Z . - M.

Bockbandlanz
Freiheit "

C. 2, Breite 5»r. s - »

Maudoitnen ,
SuUnrren . lau en. Zell -
zaltfuug Schmidt , »la . ,
P«t «redar,ee Str . Zt. L

VtS " Oe d im
für lebe Tertf -die. HSdifie
An<aul «vrrllr Mr Pfanb -
chetn«, Brillanten ««I ».

Sarnfldnbe . Zepplch�
flcher ufw. ffi Bf,

Jetebridittr . iL IL .
»che «»chttr .

Summlunqen" » ». Berlin
BiIhelmfL ««147

unzen
Hanblnng

Deutscher Metallarbeiter • Verband
Verwttan�wtelle Berli «

Todes - Änzeige
Den Knliegea rar Nachricht , dafi

uns r Kollege , der Mech

Rudolf Pasdie
Wi 1 bald - Alezls - Str . SS

am 15. d. M eostorbe " Ist .
Dl >Einäschemnc findet am Donners -

ta ?, den 20 4. .Oi-' nachmi t « � 6 Chr .
ron der Leichenhalle des Krematorin n>
U iimscbUienwe� , Klefholzstraße au *
tatt .

_
Den Kollepen aar Nachricht , daß

unser Kollege , der S hrb . Dreher

Wl heim Seil
SkallUer Str . I «6

am 13. d. M. gestorben Ist .
DleE nSsc enin flnOet am Donners -

tag . den 20. 4. . 922. vormlttafr - 11 Chr .
vnnder I . elcbenhall de » Krematorium
Berlin , Gerlchtsrraße ans statt .

Den Kollegen sur Nachricht , daß
unser Kollere , der Art) .

Friedrich HOppner
Meyerbeer Str . S

am 16. d. M. restornen Ist .
Die Beerdlrnnr findet am Freit - r

den 21. 4. 1922 nachmittags 4 Chr .
von d r Leloh »halle des Neuen
Jobaimig - Klieb ' ofeslnPIStzenseestatt .

Den Kolleren sur Nachricht , daß
unser Kollere , der OQrtl .

Gustav Rehr
Kant tr . . 62

am 13. d. M. gestorben Ist .
Die Eint�cbeninr findet am Preitae .

dr - n 21 4. 1922. nacnmlttar » Pf , Uhr .
von der Lote . en halle des Krematorium
Berlin , Qerlehtstralle aus statt .

Ehre seinem Andenken !

Hege BeteiUrunr erwartet
Die Ortsverwaitang .

Seoffcher

Mtaüarbeiier - Serbaud
IVcrwaltungsstell « Berlin 7t 54

Etntci fhr. 83 - 55

Achtung ! Ächtung !
Kunstgewerbe .

Am Freitag , den 21 . April , nach

mittags S Uhr , im Lofal Reichnd erger

Hof , Reichenberger Straße 147

Versammlung
aller Kolleginnen und Kollegen , die bri

den Firmen des Verbandes der Berliuer

Kunstgewerbe - Betriebc beschäftigt find .

Tagesordnung :
l . Bericht von den Tarifverhandlungen

am 7. und ll . April 1922 . .
2. Diskussion .

Mitgliedsbuch legtttmiert .
Die Vertraucnsmänner - Kanferent «

der Metallschleifcr . Saldaniseure . Drücker

und Polierer fallen am Donnerstag

wegen der Demonstration au ». Die

Kollegen werden ersucht , sich zahlreich zu

beteiligen .
Die BertrauenSleute der Drücker und

Polierer treffen sich 4 Uhr Kottbufer

Tor , Uraniasäule .
Die Branchenkonferenz der Mechani -

ker findet nicht am Donnerstag , den

26 . statt , sondern am Montag , den
24 . April , abend » 5 Uhr , im Sewerk »

schaft »haus . Saal l .

Achtung ! Achtung !
Bertraueusleute

und Braucheuleiter !
Wegen der am Tonneritagnachmittag

stattfindenden Demonstration beginnen

sämtliche bereit » zu einem früheren

Zeitpunkt angesetzten Branchen ' Der -

trauenSleutekonferenzen erst abend » utN

7 Uhr . Die Lolalinhaber sind von den

Branchenleitern zu benachrichtigen .
Die BezirkSleiter werden ersucht , für

die am 7. und 8. Mai stattfindende «
Urwahlen zum Gewerkschaftskongreß
Wahllokale festzulegen und zu der aw

Freitag , den 2>. d. Mi » , stattfindenden
BerwaitungSsitzung die nötigen ®n *

gaben zu machen .
Die OrtSverwaltuug .
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Schulbeginn
Nun lacht die belebende Frühlingssoune vom tiefblaue «

Himmel , die kleinen und kleinsten Proletarier tummeln sich
zwischen den Mietskasernen auf den Strahen mit all ihren
Gefahren . Die Kleine� jauchzen und freuen sich — aber die
Schule droht ! Heu�x heißt es wieder die Mappe
packen und viele , - „ tele Kinder tun es mit sehr gemischten
Gefühlen . Sicherlich auch sehr viele der Neueinge -
schulten , die vor Ostern einige Tage bereits in den meist
unfreundlichen lllasienzimmern verbringen mußten » oder gar ,
wie es in Schule Naugarber Str . passiert ist . von der
Lehrerin am zweiten Schultage bereitö mit Ohrfeigen

j traktiert wurden . Eine besonders hohe Meinung kann man
von einer solchen Erzieherin keineswegs haben .

Mehr « och als bisher müsieu die ElternbeirSt « m Zu -
sammen�rbeit mit dem verständigen Teil der Lehrerschaft
dafür sorgen , daß in den Schulen nach den Grundsätzen der
�bejtsschule geschafft wird , damit durch geeignete B e -

sch�ftigungen und Spiele — d « » « da » Kiud
bettet im Spiel — der Uebergaug der Kletusten

% « der Freiheit des Slteruhaufe » zum Zwang
k des Lernens in der Schule nicht so schwer gemacht wird .

» Die ersten Schultage sind für die Freude deS Kindes der
Schule und am Lernen von einschneidender Bedeutung . Eni »
wickelt sich durch verständnislose Lehrkräfte , zu denen wir die
Prügelpädagogin in der Schul « Naugarder Straße zählen
möchten , bei den Kindern bereits im ersten Schuljahre ein

WiderwillegegendteSchule . dann wird eS außer¬
ordentlich schwer oder gar unmöglich sein , die Lernfreudigkeit
den Kindern wieder zu geben . Notwendig ist natürlich , daß
durch fleißige Arbeit der Elternbeiräte , durch steteS Drängen ,
durch Aussprechen mit der Lehrerschaft , der Schulunterricht
mehr und mehr der geistigen Entwicklung der
Kinder angepaßt wird . Fort mit Drill und Uniform , da »
für Arbeit und Spiel in Gemeinschaft zur Stärkung d « S Ge -
fllhles der Zusammengehörigkeit , zur Hebung der Freude am
Lernen .

Und dann : Heraus mit den Kindern aus dem verdnm -
wenden Religionsunterricht ! — Fordert die weit -
li ch e Schule !

Die schiehende Polizei
Die Schutzpolizei soll bekanntlich der öffentlichen Sicher -

heit wegen da sein . Wie sehr aber diese vielfach durch die
Polizeiorgane selbst gefährdet wird , mag ein Borfall be -
weisen , über den und ans Leserkreisen berichtet wird .

Danach fuhr am letzten Sonnabend , von der Schönhauser
Allee kommend , ein Radfahrer die Bornholmer Straße , ent -
gegen der polizeilichen Borschrift , links von der Promenade
entlang . An der Ecke Triesenerstraße wurde er von einem
Schupobeamten gestellt und mußte sich ausweisen . In diesem
Moment kam ein zweiter Radfahrer auf derselben Seite ,
also die polizeiliche Vorschrift verletzend , angefahren . Den
Anruf des Beamten oskenbar überhörend , fuhr derselbe
weiter . Und nun geschah das Unglaubliche : Dieser Be -

\ a m te der öffentlichen Sicherheit machte
f Miene , hinterherzulaufen und , daS Nutz -

lofe dieses Beginnens einsehend , versuchter kurz entschlossen foinen D i e n st r e v o l ve raus der Tasche zn ziehen . Zum Glück mußt « er sich ,da der „ Verbrecher " längst über alle Berge war , seineSnallerei verkneifen . Dieser aber hat sicher keine Ahnunggehabt , in welcher Gefahr er schwebte .
Dieses Vorkommnis , daß gewiß ohne Zutun deS Schupo -bvamten noch glimpklich ablief , beweist aufs neue , welche

verantwortungslosen Beamten auf die Berliner Bevölkerung
losgelassen werden . Es soll dabei keineswegs behauptet
werden , daß alle Angehörigen der Schntzvolizei diese gefähr -
liche Steigung zum leichtfertigen Umgang mit Schußwaffen
zeigen . Dringend notwendig ist aber , daß solche Elemente ,
die eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
bilden , rück " �tslos ausgemerzt werden .

Was eine verheiratete Beamtin darf
Unter dieser Spitzmark « bringt die » Rundschau für Som -

munalbeamte " in ihrer Ausgabe vom 8. April folgende
Notiz :

» Den unverheirateten Beamten männlichen und weib -
lichen Geschlechts ist es gestattet , zur Besorgung des Haus -
Halts eine Wirtschafterin , Aufwärterin , nahe Verwandt « ,
wie z. B. die Eltern , in die Dienstwohnung mit aufzu -
nehmen , ohne daß sie für eine dadurch möglich werdende
erhöhte Abnutzung der Dienstwohnung eine Sonbergebühr
zu zahlen brauchen . Jetzt scheint eine Behörde sich nicht
ganz klar darüber gewesen zu sein , obeine Beamtin ,
wenn sie verheiratet , auch ihren Ehemann
mit in die Dienstwohnung aufnehmen darf .
Diese Zweifel hat jetzt das Kultusministerium in einem
Bescheide an eine Regierung ausdrücklich beseitigt und be -
stätigt , daß dem Ehemann gegenüber kein anderer Grund -
satz vertreten werden darf wie bei den oben genannten
Personen . Die verheiratete Beamtin darf
also ihren Ehemann genau so wie z. B. ein
Die » st mädchen in die Dienstwohnung auf »
nehmen , ohne eine erhöhte . Abnutzungsgebühr bezahlen
zu brauchen . .

Eine Glossierung dieser bürokratischen » Großmut " würde
ihre Lächerlichkeft nur abschwächen .

Jugend heraus !
Die arbeitende Jugend demonstriert am heutigen Donnerstag ,

nachmittags S Uhr , im Berein mit der erwachsenen Arbeiterschaft ,

für den Achtstundentag ;

für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit :

für die russische Revolution ;

für die proletarische Einheitsfront !
Treffpunkt : Begas - Brunnen .

Zentrale der Sozialistischen Proletarier - Jngend ,
Berlin .

ooMoaaoQQOseaoapc ® ®

Ausbeutung von Arbeitslosen
Eine gewissenlose Ausbeutung Arbeit -

suchender und Heimarbeiter führte den 22jährigcn
Lageristen Mar Jonas unter der Anklage des Betruges und
der schweren Urkundenfälschung vor den Strafrichter . Der
Angeklagte hatte in mehreren Zeitungen Inserate erlassen ,
nach welchen sich Heimarbeitern Gelegenheit biete , täglich bis
zu 2VO Mark zu verdienen . Die sich meldenden Personen ,
zumeist Heimarbeiter und Arbeitslose , mußten dann von
dem Angeklagten für 7,8ll Mark ein angeblich von ihm er -
fundenes neues Adressensystem käuflich erwerben , welches ssch
später als völlig wertlos herausstellte . Das Schöffengericht
hatte Jonas mit Rücksicht auf seine Vorstrafe von vier Mo -
naten Gefängnis und die von ihm betrieben « gewissenlose
Ausbeutung armer Arbeitsuchender zu weiteren vier Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Gegen dieses milde Urteil legte
I . auch noch Berufung ein , welche jedoch von der Straf -
kammer kostenpflichtig abgewiesen wurde .

Auflösung von Bcrwaltuugsdeputationeu in de « Be -
zirke » . Die Zusammenlegung von verschiedenen Ler -
waltungSzweigen in eine Deputatton . die sich in der Zen -
tral « Berlins immer störender bemerkbar macht und gestern .
wie mitgeteilt , zu dem Beschluß des StadtverorbnetenauS -
schusses auf Bildung einer besonderen Haseudeputatton ge -
führt hat . tritt auch in den Bezirken hemmend in die Er -
scheinung . Im Bezirk Schöneberg soll die bisherig « Depu -
tation für das Gesundheitswesen aMgelöst und statt ihrer
eine Krankenhausdeputation und eine GcsundhcitSdeoutatton
gebildet « werden . Bisher bestanden für diese beiden Ge -

biete zwei Ausschüsse der Gesundheitsdeputatto « : beide hu »

ben aber so wenig Berührungspunkte in ihrer Arbeit . d « ß

außer der ersten gemeinsamen Sitzung die Ausschüsse stetS

allein tagten und völlig selbständig arbeiteten .

Das Ende des Lichterfelder Wohnungs - Kleinkrieges .
Bor einigen Wochen rief , wie erinnerlich , der erbitterte

Kampf des Kaufmanns S . Steinberg in der Marienstr . ZS

zu Lichterfelde gegen das dortige Wohnungsamt eintqeA
Aufsehen hervor . Steinberg bestritt dem Wohnungsamt daA

Recht , die Wohnung , die er in dem von ihm gekauften Land -

Hause bezogen hatte , zu beschlagnahmen und anderweitt «

zuzuweisen . Er schritt zu tätlichen Maßnahmen , ver -

weigerte den Vertretern des Wohnungsamtes den Zutritt .

zertrümmerte die Fenster , schaffte die Türen weg und erliest

geharnischte Erklärungen gegen das Wohnungsamt . Jetzt

veröffentlicht er eine ziemlich de - und wehmllttge Erklärung .

wonach er ssch davon überzeugt habe , daß seine Behaup »

tungen über das Wohnungsamt unzutreffend waren , nnd

daß auch der in sein « Wohnung eingewiesene Wohnung «
suchende kein Ausländer , sondern ein deutscher Flüchtling

sei . Gewissermaßen als Buße fügt Steinberg hinzu . daH
er es übernommen habe , dem Wohnungsamt zwei andere

Zweizimmerwohnungen durch Ausbau zur Verfügung zu
stellen .

Ueberschüssige Brotkarten . Wiederholt haben Verbraucher .
die statt Markenbrot freies Brot kauften , die erübrigte »
Brotkarten kurzcrf » and ibrem Bäcker zur freien Verfügung
übergeben . Durch dtef «. übrigen ? gesetzlich unzulässige . Hand »
lungSweife werden einzelne Bäcker in die Lage versetzt .
mehr kommunales Mehl mit Brotmarken zu belegen und

anzufordern , als sie tatt�ttch verbraucht haben . Im Ein -

vernehmen mit den Vertretern der Bäcker - Organisattoneu
richtet das ErnährnngSamt deshalb an die Bevölkernna die

dringend « Bitte , im Interesse der geregelten Brot »

Versorgung überschüssige Brotkarten nicht an Brothersteller
ober Brotverkäufer abzugeben .

Gprech - Chor für die Proletarischen Feierstunde « , heute
abend % 8 Uhr . UebungSstunbe in der Aula des Sophien -
Realgymnasiums , Steinstraße . Alle Mitglieder müssen
pünktlich erscheinen . Genossen und Genossinnen , die an
einer Aufführung bei der VormittagSfeier am 1. Mai mit¬

sprechen wollen , bitten wir , heute zur Uebungsstunde zu
kommen .

Russischer Unterricht für Lehrer wirb vom Zentral -
instttut für Erziehung und Unterricht in diesem Sommer -
Halbjahr eingerichtet . Ter Unterricht liegt in der Hand von
Professor K o l s e n und beginnt am Mittwoch , dem 2«. April ,
8 Uhr abends . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle .
Berlin W. 35 , Potsdamer Straße 120 . \

Einen Fluchtversuch machte die 28 Jahre alte Köchin D. ,
die als Untersuchunasgefangene ins Polizeigefängnis ein -
geliefert worden war . Gestern früh suchte sie sich an einem
in Streifen gerissenen Bettlaken aus dem Fenster d « S
4. Stockwerks hinabzulassen . Passanten bemerkten dies und
ein Schuvobeamter alarmierte die Feuerwehr , die die
zwischen Himmel und Erde Schwebende herabholte .

Mord in Wilmersdorf An der Sächsischen Straße in
Wilmersdorf , aegenitber dem Hause Nr . 42 , wurde von einem
Schaffner der Untergrundbahn ein junaer Mann in einer
Blutlache aufgefunden . Die sofort herbeiaerusene Polizei
stellte fest , daß der junge Mann drei Schußwunden an dar .
rechten Schläfe hatte und daß er diesen Schußwunden bereits
erlegen war . Mit der rechten Hand hielt der Tote zwar

'

ein « Mehrladepistole umklammert , aber wahrscheinlich ist ihm
! die Waffe erst nachträglich in die Hand gedrückt worden .

wie auch andere Umstände dafür sprechen , daß der iunge
Mann einem mörderischen Anschlag zum Lv�er a - ' allen ist .
Papiere , auS denen die Persönlichkeit hätte festgestellt werden
können , wurden nicht gefunden .

Aus der Pariei
Neues Refereuteumaterial lNr . 13 ) ist erschienen nnd

im Sekretariat Berlin C. 2, Breite Straße 8/g ( Herbst ) zum
Preise von 3,60 Mk . pro Exemplar erhältlich .

Unter fremden Menschen
Von Maxim Gorki .

Einzig autorMerle Ueberletzung von August Scholz .
Amortlonilche » Copyright ISIS bh Ullstei » » Co. . Berlin

stl . Fortsetzung . )
„ Wie wird ' s dir dann ergehen , he ? " fragte er

höhnisch .
Ich hatte einen ausgesprochenen Ekel vor ihm , under mutz das wohl herausgefühlt haben , denn erpeinigte mich mit allerhand Drohungen und schiendarin eine wahre Wollust zu empfinden . Trat ich inden Laden , so zerflotz sein fleckiges Gesicht förmlich vor

Freundlichkeit .
„ Na , hast du daS Geld gebracht ? " fragte er mit

lauerndem Blick .
Allein, " gab ich mürrisch zur Antwort .
„ Noch immer nicht ? " versetzte er , während seine

Miene sich verfinsterte . „ Soll ich dich verklagen ?
Willst du , datz man dich in das Gefängnis für Minder -
jährige bringt ?�

Ach mutzte nicht , woher ich das Geld nehmen sollte .
Meinen Lohn bekam der Grotzvater , und andere Ein -
ahmen hatte ich nicht . Ich bat den Krämer , noch zu
warten , und er hielt mir eine widerliche fettige Hand
hin und sagte :

„Kiiss ' mir dee Hand , dann warte ich noch ! "
Ich nahm ein Gewicht vom Ladentisch und wollte

es nach ihm werfen — da wich er entsetzt zurück und

��Was. . . was fällt dir ein ? Ich scherze doch nur ! "

Ich sah es ihm jedoch an , datz er nicht scherzte , und
bei der ersten besten Gelegenheit unter dem Borwande
der Schuld beschloß ich , das Geld zu stehlen , um den
Quälgeist loszuwerden . Wenn lch des Morgens die
Kleider meines Herrn ausklopfte , hörte ich fast jedes -
mal darin ein paar Münzen klimpern , zuweilen spran¬
gen sie aus der Beinkleidtasche und rollten auf den
Fußboden , und eine verschwand einmal in einem
Spalt und fiel in den unter der Treppe befindlichen
Holzstall . Ein paar Tage später fand ich sie dort , gab
sie richtig ab und erzählte , wie sie dahin geraten war .

„ Siehst du ? " begann die junge Frau mit ihrem Gat -
ten zu keifen — „ du mutzt dein Geld immer zahlen ,
p > enn du es in der Tasche läßt ! "

„ Ach was, " versetzte der Gatte lächelnd — „ich weiß ,
er wird mich nicht bestehlen ! "

Sein vertrauensvolles Lächeln machte mich in
meinem Entschlüsse schwankend . Drei Tage lang quälte
ich mich mit schweren Zweifeln ab , ob ich den Diebstahl
ausführen sollte oder nicht , da entschied sich die Sache
in ganz unerwarteter Weise .

„ Was ist dir eigentlich , Pjeschkow ? " fragte mich
mein Lehrherr teilnehmem� - „ Bist du krank , oder fehlt
dir sonst etwas ? "

Kurz entschlossen vertraute ich ihm an , was mich
drückte . Er runzelte die Stirn und sagte :

„ Da siehst du , wohin diese Bücher führen . . . ! So
oder so — irgendwie bringen sie jedenfalls Unglück . . "

Er gab mir einen halben Rubel und bemerkte da -
bei streng :

„ Latz nicht etwa meine Frau was davon merken
oder gar die Mutter , sonst gibt es einen Heidenlärm . "
Und dann fügte er mit gutmütigem Lächeln hinzu :
„ Ein Dickkopf bist du doch , weiß der Teufel ! Na ,
schaden kann es ja nicht . Laß aber das Bücherlesen ,
von Neujahr an will ich eine gute Zeitung halten , die

kannst du dann lesen . . . "

Ich las fortan meinen Leuten nach dem Tee , bis

zum Abendbrot , aus dem „ Moskauer Blättchen " die

Romane von Waschkow , Rokschanin , Rudnikowskij und

sonstige auf die Verdauungstätigkcit gelangweilter
Leute berechnete Literaturerzeugnisse vor . Ich las

nicht gern vor , weil mich das an der klaren Erfassung
des Gelesenen behinderte . Aber meine Zuhörer hatten
an der Sache Geschmack gefunden , sie schienen von einer
Art andächtiger Spannung erfaßt , riefen „ Oh ! " und

„ Ach ! " , verwunderten sich über die Niedertracht der fn

den Romanen geschilderten Schurken und sprachen zu -
einander :

„ Und wir leben hier so ruhig und friedlich vor unS

hin und wisien Gott sei Dank von nichts ! "
Sie brachten öfters die Personen und Eveignisie

durcheinander , und wenn ich dann in ihrem Gehirn
ein wenig Ordnung zu schaffen suchte , meinten sie er -

staunt :
„ Nein , hat der Junge ein Gedächtnis ! "
Zuweilen bringt das „ Blättchen " auch Gedichte von

Grawe , Struschkin , Graf Memento - Mori uwd anderen .

Manche von ihnen gefallen mir , und ich schreibe sie
mir ab , unsere Damen aber meinen , Verse seien Un -

sinn , die wären nur etwas für Schauspieler und für
den Hanswurst im Marionettentheater .

Recht öde und langweilig waren für mich diese

Winterabende in dem engen , kleinen Zimmer , in der

Gesellschaft meiner Brotgeber . Drautzen ist finstre
Nacht , von Zeit zu Zeit knistert der Frost , und meine

Leute sitzen um den Tisch herum und schiveigen wie

gefrorene Fische . Ein andermal fegt der Schneesturm

gegen die Fensterscheiben , der Wind henlt im Schorn -

stein , rüttelt an den Ofenklappen und weckt die Kin -

der in der Kinderstube , die zu schreien beginnen . Ich
möchte mich am liebsten in einen dunklen Winkel

setzen , den Buckel krumm machen und heulen wie ein

Wolf .
An dem einen Tischende sitzen die Frauen und

nähen oder stricken , am andern kopiert Viktorchen eine

Zeichnung und schreit jeden Augenblick :

„ So sitzt doch still , der Tisch wackelt ! Schockschwere -
brett . . . " >.

Abseits von den andern sitzt der Hausherr an einem

großen Stickrahmen , in den ein leinenes Tischtuch ein -

gespannt ist . Er stickt darauf mit kleinen Kreuzchen
allerhand bunte Ornamente , rote Krebse , blaue Fische ,
gelbe Falter und rostbraunes Herbstlanb . Das Muster
hat er selbst entworfen , nnd er sitzt bereits den dritten

Winter an der Arbeit , die ihm schon zum Halse her -
auskommt . Sehr oft , wenn ich am Tage Zeit habe ,

sagt er zu mir :

„ Na , Pjeschkow , setz ' dich an das Tischtuch , tu ' was ! "

Ich gehe an die Arbeit und stochere mit der dicken

Sticknadel drauf los — ich helfe ihm , wo ich kann , denn

er tut mir im Grunde genommen leid . Es ist mir

immer , als würde er einmal ganz plötzlich das Zeich -
nen , Sticken nnd Kartenspielen an den Nagel hängen
und irgend etwas anderes , Interessanteres beginnen .
Es schwebt ihm längst vor . und er denkt daran , wenn

er unerwartet von seiner Arbeit ' aufblickt und mit er -

staunten , unbeweglich starren Augen auf seine Zeich -

nungen sieht , wie auf etwas , das ihm fremd ist . Sein

langes Haar hängt dabei nm Stirn und Backen , wie

bei einem Klosternovizen .
( Fortsetzunq strfst . )
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Mk : CM2 1. Sa.

SM - Miw : CMtJUa . SchIoSstr . 7

Ea3rosn . 8i!rsaaJ: Bari , Plesememtr . H

Zeairal -Bäro: Berlin, FMIistrasse IIB

Eigene ¥erhaiifsstelleii :
Berlin

Leipziger Strasse 107

Leipziger Strasse 65

Friedrichstrasse 176

Friedrichstrasse 237

Belle - Alliancestrasse 3

Oranienstrasse 162

Rosenthaler Strasse 44

Landsberger Strasse 88

Charlottenburg
Tauentzienstrasse 10

Joachimslhaler Strasse 6

Wilmersdorfer Str . 55 - 56

Schoneberg

Kleiststrasse 24

Bayerischer Platz 11

Martin - Luther Strasse 95

Wilmersdorf

Pariser Strasse 32

Neukölln

Berliner Strasse 1

Breslau

Neue Schweidnitzer Str . 14

Verkauf sniederlfls�en zu ®ri�inalpreiseii :

Berlin

Friedrichstr . 43 / Potsdamer Strasse HO / Invaliden -

Strasse 129 / Dresdener Strasse 5 / Dresdener

Strasse 69 / Frankfurter Allee 53 / Große Frank -

furter Strasse 114 / Schönhauser Allee 113 /

Danziger Strasse 3 - 4 / Turmstrasse 68

Charlottenburg
Kantstr . 150a / Kurfürstendamm 69 / Uhlandstr . 30

Schoneberg
Akazienstr . 7 / Kolonnenstr . 57 - 58 / Motzstr . 10

Spandau : M. K. Sternberg , Breite Straße

Tempelhof : Berliner Str . 122

Weissensee : Berliner Allee 23

Wilmersdorf : Brandenburgische Str . 87

Altona : Königstr . 64 . — Bad Kissingen : Josef Schwarz .

Barmen : Schuchardstr . 31 . — Bonn : Remigiusstr . 13 .

Braunschweig : Schuhstr . 12, — Breslau : Neue Taschen -

Strasse 18 . — Dessau : Kavalierstr . 36 . — Dortmund :

Brückstr . 4 - 6 . — Dresden - Weißer Hirsch ; Robert

Richter , — Eickel 1. Westf . : Gebr . Kaufmann . —

Erfurt : Anger 21 — Frankfurt a . M. : Goethcstr . 14 —

Fürstenwalde b . Berlin ; A. Marcuse &Co . — Halle :

Grosse Steinstr . 83 / Leipziger Str . 100 . — Hamburg :
Steindamm 35 . — Hannover : Ludw . Ernst Calmsohn .

Harburg a . E : Lüneburger Str . 24 - — Hindenburg ,
O. - Schl, : M. Schönfeld . — Köln : Unter Fettenhennen ,
Domkloster 3 / Breite Str . 1 8. — Königsberg l . Fr . : Kaiser -

Wilhelm - Platz . — München ; Weinstr . 11 — Perleberg :
Wilh . Kohl . — Potsdam : Brandenburger Str . 24 . —

Stettin : Kleine Domstr . 8 — Stuttgart : Marienstr . 14 .

! |
j Demniftdistf Eröffnung ffolgender weiterer VerKcaufsstellen :

Berlin : Friedrichslr . 93 . — Frankfurt a . M. ; Kaiserstr . 68 . — Hamburg ; Hohe Bleichen 40 » �4 / Neuer

Wall 19 - 23 . — Köln ; Hohe Str . lila . - Leipzig : Orimmaische Str . 23 . — Remscheid : L. Falk & Co -
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Grossen

rfolg
baden selbst die

, kleinen Zlnzelgen

in der Freiheit

iur

Romlle
gesucht

Meldungen
v. 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Mautfiaus
I — des Weftens —

( Berlin W SO I
( fiauenixtenstr .

Für ™
SOMark
wöchentl . erhallen
Stc bei k' . Anzalilg

XMlhtt
sowie AB�statfnngs «
stücke von Gar -

dintn . BettdecKun
BettwAxche für
wöchentlich

20Mark
ZorndorferStr . ßch
Barihef

'
Sslbsändi�e Sc!iwaclis !roin-Moiiteiire

für Reihenschaltung , Zentralen , « uto -
matenbau » nd Revision M besonder »
günstigen Bedingungen p. sofort gesucht von

. . V« » - ! « » "

Mdsii - bdi] Signal- Baogesellulialt M. .
Schöneberg , Kolonnenstrasie 8, ».
Nur schriftliche Offerten erbeten .

S « N « M MaSaieM « » ! » « ! » »
frühe und späte anerkannte Eorlen geben

auch in kleineren Posten ab

K. Zimmermann S- Co. . Neue Friedrich¬
strahe 72. Telefon : Norden » 600 n. LüV.

Wir iemonstrinen I

5 Lieder tflr Massendesatö
1 . — Mark

Organisationen und Hindier
hoher Rabatt

IMmllW „FrelliBit"
BerlliiB2 . mStnml - 9

Tüchtige brancheknndige

Verkäuferinnen
fflr

Daneiikoiifektloi

Stnunpluam
Scbniliwanni

MMNk ö. ßarälniFi
sofort gesucht

Meldungen ; 12 - 2 Uhr mittags
und 5- 7 Uhr abends .

Ä. landorf & Co. ,
G�oSs Frankfurter Strala 113.
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